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JAHRESBERICHT 

2025

Vorstand und

Ressortleitungen danken herzlich für Ihr Vertrauen!
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Vorwort

Liebe Kunsttherapeutinnen und Kunsttherapeuten

Der neue Vorstand der OdA ARTECURA dankt Ihnen für 
Ihr Vertrauen und freut sich, Ihnen seinen ersten Tätig-
keitsbericht sowie das Tätigkeitsprogramm für 2026 
vorzustellen.
Bereits im Juni 2025 haben wir die Arbeit aufgenom-
men. Dank der beständigen und soliden Unterstützung 
durch die Geschäftsleitung und Dietrich von Bonin ver-
lief der Übergang reibungslos. Die Dossiers wurden 
von den Ressortleitenden übernommen und neue er-
öffnet. Sehr schnell wurde uns jedoch klar, dass wir 
Prioritäten setzen mussten, denn niemand kann Un-
mögliches leisten. 

Die Schwerpunkte sind das Ergebnis unserer gemein-
samen Strategie, beispielsweise die Förderung der Ent-
wicklung unseres Berufsstandes im Bildungsbereich. 
Weitere Arbeiten wurden von aussen an uns herange-
tragen, so zum Beispiel der Übergang vom TARMED 
zum TARDOC und dessen Auswirkungen auf die Abrech-
nung ambulanter Behandlungen.

Die regelmässigen Treffen der Präsidentinnen am OdA-
Café fördern das Gefühl der Zugehörigkeit zu einer le-
bendigen Gemeinschaft und ermöglichen den Aus-
tausch und das Zuhören, die für jede Zusammenarbeit 
notwendig sind.

Die Ressorts Forschung & Entwicklung sowie Berufspo-
sitionnierung wurden mit grossem Engagement und 
Professionalität geführt, trotzdem findet an der nächs-
ten Delegiertenversammlung ein Führungswechsel 
statt. Wir freuen uns, Ihnen drei neue Vorstandsmit-
glieder zur Wahl vorschlagen zu können und damit die 
Fortsetzung der Aktivitäten der OdA ARTECURA zu ge-
währleisten.

Mit meinem aufrichtigen Dank für Ihr Engagement, sei 
es finanzieller oder moralischer Art oder durch Ihre 
Mitarbeit in verschiedenen Arbeitsgruppen.
Ich freue mich darauf, Sie am 30. Mai oder bei einer 
anderen Gelegenheit wiederzusehen.

Ihre
Isabelle Roch, Präsidentin
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Geschäftsstelle

Liebe Alle

Der Aufbruch ist gelungen - auch wenn wir aus perso-
neller Sicht von einer teilweisen Bruchlandung spre-
chen könnten. Wer aber möchte in dieser Aufbruchs-
timmung schon das Glas halbleer anschauen?

Vor einem Jahr habe ich noch von „Zwischenzeit - zwi-
schen Loslassen und Ergreifen“ geschrieben, dieses 
Jahr möchte ich ganz klar den Neugriff betonen.
Mit dem Verabschieden der Vorstandsmitglieder aus 
der bisherigen Organisation und dem Willkommen-
heissen der neuen Mitglieder ist die Ära einer pionier-
haft minimalen, schlagkräftigen Organisation zu Ende 
gegangen.
Aber - und das ist sehr erfreulich - die neue Organisa-
tion hat sich gut zusammengefunden und einige wich-
tige Schritte in die Zukunft getan.

Die Zusammenarbeit mit Isabelle, Christina, Eliane, 
Theresia und Dietrich ist unkompliziert und von Ver-
trauen geprägt - herzlichen Dank Euch allen an dieser 
Stelle!

Die Mitarbeit und das Mitdenken aller DV-Delegierten, 
Präsidentinnen, Vorstände, Sekretärinnen der Mit-
gliedsverbände, QSK-Mitglieder, Prüfungsexpert:innen, 
Subkommissionsmitglieder und Fachtitelinhaber:innen 
ist sehr wertvoll und trägt zu einer breiten Abstützung 
unserer Arbeit bei.

Neue Informationskanäle mussten gefunden werden 
und sind im Moment in der Erprobungsphase.

Lassen Sie sich von den Infos aus dem Jahr 2025 und 
dem ersten Quartal 2026 überraschen! 

Susanne Bärlocher



Registrierungsstellen und Krankenversicherer
Mit beiden Registrierungsstellen fanden auch im Be-

richtsjahr Kontakte statt. Die Zusammenarbeit mit dem 
EMR verläuft nach wie vor in gegenseitigem Respekt 
und Unterstützung.  Leider konnte dennoch die 
Schlechterstellung der Kunsttherapie bei der Helsana 
AG nicht umgangen werden. Dies irritiert umso mehr, 
als die Helsana seit vielen Jahren eine grosse Befür-
worterin der Kunsttherapie war. Verschiedenste Versu-
che, um den einseitig gefällten und der OdA ARTECURA 
nicht vorgängig kommunizierten Entscheid, zu Gunsten 
der Kunsttherapie zu verändern, schlugen bisher fehl.

Vermehrt setzen die Krankenversicherer sowohl zeit-
liche als auch tarifliche Obergrenzen im gesamten 
VVG-Bereich fest. Die OdA ARTECURA informiert Euch 
seit Jahren, dass mit dem neuen Abrechnungssystem 
T590 den Krankenversicherern eine genaue Statistik 
der verschiedensten Parameter ermöglich wurde. Sie 
stellten fest, dass auch die Kosten in der Kunstthera-
pie seit Covid deutlich gestiegen sind, wodurch der 
Godwill einiger Krankenversicherer gegenüber der 
Kunsttherapie, wie auch anderen Therapiemethoden, 
sank.

T590 – Tarifziffer 1217
Diese Tarifziffer muss von eidg. dipl. Kunsttherapeut:

innen bei der Rechnungsstellung angewandt werden. 
Sie bildet die Professionalisierung ab, indem nicht 
mehr zwischen den einzelnen Fachrichtungen unter-
schieden wird.

Wir bitten Euch, sobald Ihr das eidg. Diplom erwor-
ben habt, beim EMR die dafür vorgesehene Registrie-
rungsnummer (231 – 235) zusätzlich zu registrieren, da-
mit die Tarifziffer 1217 für Euch gültig ist.

Qualitätssicherungskommission und
Positionierung

Die Kommission ist verantwortlich für alle Aspekte 
der Durchführung der Höheren Fachprüfung Kunstthe-
rapie im Auftrag der OdA ARTECURA und beriet den 
Vorstand bei Geschäften in Zusammenhang mit der 
Qualitäts- und Berufsentwicklung. Diese Beratungstä-
tigkeit bekam eine neue Qualität durch die engagierte 
Arbeit von Eliane Scheibler als Ressortleiterin Berufs-
politik. Sie gleiste das ganze Aktionsprogramm des 
Ressorts neu auf und ermöglichte eine tragende Erwei-
terung der bisherigen punktuellen Projekte.
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Höhere Fachprüfung Kunsttherapie
Die Einführung des 5-Jahre gültigen Zertifikates 

Kunsttherapie an Stelle des Branchenzertifikates führ-
te zu einer neuen Dynamik bei den Anmeldungen zur 
Höheren Fachprüfung, besonders in der Westschweiz. 
Wir führen seither 5 Prüfungen in der Deutschschweiz 
und zwei in der Westschweiz durch und können so die 
Wartefristen bei Erstanmeldung auf ein übliches Mass 
beschränken. 
Um den Mehraufwand gut bewältigen zu können, wird 
die gesamte Prüfungsadministration pro Anlass digita-
lisert. Im Dialog mit den Prüfungsexpert:innen richte-
ten wir ein inzwischen gut eingeführtes Prüfungsnetz-
werk mit Netzlaufwerk ein, und die Beurteilung der 
Prüfungsleistungen erfolgt nur noch auf einer Excelta-
belle, die von der Prüfungsleitung gesichtet und auto-
matisch weiterverarbeitet wird. Damit entfällt der Auf-
wand für das Erstellen der Prüfungspläne und weiterer 
Dokumente. 

Das alte Thema Einstufung im Nationalen Qualifika-
tionsrahmen NQR ging dieses Jahr in eine neue Runde. 
Die HFP Kunsttherapie liegt auf jeden Fall auf Niveau 6 
(Bachelor), einige Tätigkeiten, Kenntnisse und Kompe-
tenzen bewegen sich aber eindeutig auf Niveau 7. Mit 
einer externen Dienstleisterin im Bildungswesen, Ecta-
veo, gingen und gehen wir das Qualifikationsprofil er-
neut durch und legen den Delegierten mögliche Optio-
nen für ein erneutes Einstufungsbegehren vor. Eine 
Variante könnte sein, weiterhin auf eine offizielle Ein-
stufung zu verzichten, weil das ganze System grundle-
gende Schwächen aufweist und das Dilemma aus er-
wünschter Stufe 7 für einige Kollegen in Kontrast zu 
den Tätigkeiten der grossen Mehrheit von uns nicht 
lösbar ist. In jedem Fall werden in Zukunft alle eidg. 
Diplomierten einen erklärenden Diplomzusatz erhal-
ten, entweder durch die OdA ARTECURA (ohne Einstu-
fung) oder durch den Bund (mit Einstufung).

Forschung & Entwicklung
Christina Vedar de Abreu hat Ende Mai 2025 das Res-

sort F&E im Mandat übernommen. Leider musste sie 
aus persönlichen Gründen dieses im Februar 2026 ab-
geben, was uns allen sehr leid tut.

Sie hat in für die OdA die Evidenz für Kunsttherapie 
in Gefängnissen zusammengestellt und das in Grund-
zügen vorhandene „Demenzpapier“ überarbeitet, er-
gänzt und durch zwei Spezialistinnen in Deutschland 
überprüfen lassen.
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Dazu finden sich detailliertere Informationen im Tätig-
keitsprogramm 2026, an dieser Stelle nur so viel: Die 
Richtlinien werden den Memory Clinics in der Schweiz 
im 2026 zugestellt.

Berufspolitik
Dieses zeitintensive Ressort wurde von Eliane 

Scheibler am 1. September 2025 zu einem Pensum von 
25% übernommen. Nach einer Einarbeitungsphase ent-
wickelte sie zunächst einen detaillierten berufspoliti-
schen Aktionsplan für das Jahr 2026, ausgehend von 
den bisherigen strategischen Grundlagen der OdA AR-
TECURA in diesem Bereich und dem Umsetzungsstand 
der entsprechenden Massnahmen. Der Aktionsplan 
wurde den Delegierten der Mitgliedsorganisationen an 
der DV vom 29.11.2026 vorgestellt und ihr Feedback ein-
geholt. Parallel zu diesen Planungsarbeiten beantwor-
tete Eliane Scheibler Anfragen einzelner Mitglieder, die 
mit berufspolitischen Anliegen an die OdA gelangten.

Bis Ende Jahr befasste sie sich ausserdem mit der 
Zusammenstellung einer Arbeitsgruppe zur Stärkung 
der Kunsttherapie an öffentlichen Schulen und ergänz-
te von D. Von Bonin erstellte Eingaben zu Revisionen 
der Gesundheitsgesetze Zürich und St. Gallen aus ju-
ristischer Sicht.

Bereits im September hatte Eliane Scheibler auf-
grund von Hinweisen erste Massnahmen hinsichtlich 
Aufnahme kunstherapeutischer Leistungen in den Na-
tionalen Tageskliniktarif ergriffen, der 2026 erarbeitet 
werden sollte. Mehrere der oben erwähnten Einzelan-
fragen betrafen zudem die fehlende Abbildung der 
Kunsttherapie im ambulanten Tarif TARDOC. Aufgrund 
dieses Missstands kam es per Ende Jahr zu diversen 
Kündigungen und Pensumsreduktionen von Kunstthe-
rapeut:innen, die an Kliniken ambulante Angebote 
durchführten. Somit manifestierte sich ein dringender 
Handlungsbedarf im Bereich Tarifierung, der im ersten 
Quartal 2026 einen Schwerpunkt der berufspolitischen 
Massnahmen darstellen sollte.

Symposium ¦ Schweizer Kunsttherapietag
Das Symposium zum Thema «Kunsttherapeutische 

Befunderhebung - Beispiele und Praxis» wurde durch 
verschiedene Referentinnen und Referenten darge-
stellt. Die erfahrenen Schulvertreter:innen und Schul-
leiter:innen - Diandra Russo ZHdK, François Lacroix l’a-
telier, Hans Rudolf Zurfluh magenta Akademie GmbH, 
Lucy Newman und Brigitte Spörri Weilbach Dramathe-

rapie Institut, Ewa Pavlidis und Eva Ammann iac-Inte-
gratives Ausbildungszentrum, haben das Befunderhe-
bungstool ihrer Schule anhand eines Videos vorge-
stellt und im Anschluss mit den Anwesenden 
diskutiert. 

Am Schweizer Kunsttherapietag, haben sich Dr. phil. 
Patrick Jeger, Leiter der Psychologischen Dienste der 
Psychiatrischen Klinik Münsingen PZM und Christiane 
Tureczek, eidg. dipl. Kunsttherapeutin Fachrichtung In-
termediale Therapie, Gedanken zum Thema „Angst - 
Bewältigung - Überwältigung - Kunsttherapie heute“ 
gemacht. Wie jedes Jahr wurden die Referate in den 
verschiedenen Workshops vertieft.

Ethikkommission
Nach vielen Jahren der Mitarbeit hat Bernadette 

Gollmer, eidg. dipl. Kunsttherapeutin Fachrichtung Ge-
staltungs- und Maltherapie, per Ende 2025 ihren Rück-
tritt bekannt gegeben.

Claudia Kringe-Andres, eidg. dipl. Kunsttherapeutin 
Fachrichtung Drama- und Sprachtherapie nimmt ab 
Anfang 2026 Einsitz in dieser Kommission. Wir danken 
Bernadette Gollmer herzlich für die geleistete Arbeit 
und heissen Claudia Kringe-Andres nicht minder herz-
lich willkommen!

Öffentlichkeitsarbeit
Die Öffentlichkeitsarbeit findet aktuell vor allem 

über Stellungnahmen, Kunsttherapie Nachrichten und 
der Zeitschrift ENSEBMLE statt. Die neue Therapeuten-
liste als weitere Öffentlichkeitsmassnahme wird im 
2026 aufgeschaltet.

Durch die Vernetzungsarbeit wird indirekt auch Öf-
fentlichkeitsarbeit gemacht - und vor allem auch durch 
jede:n tätige:n Kunsttherapeuten:in, jeden Verband 
und jede Schule - herzlichen Dank Euch allen! 

Kunsttherapie - Vernetzt
Nebst den bewährten Gefässen wie: Netzwerk Psy-

chische Gesundheit Schweiz NPG/RSP, palliativ.ch und 
DualStark, ist die OdA ARTECURA im Berichtsjahr dem 
Dachverband Komplementärmedizin, Dakomed und 
dem Verband der Organisationen des Personals der 
Sozialen Institutionen des Kantons Freiburg, VOPSI, 
beigetreten. Der Dakomed setzt sich für die politische 
Anerkennung der Komplementärmedizin ein. Durch die 
Mitgliedschaft, wurde die Kunsttherapie auch in ihrer 
Eingabe betreffend der zwei Gesundheitsgesetze
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 erwähnt und vertreten.
Agiert der Dakomed gesamtschweizeirisch, so orga-

nisiert und koordiniert der VOPSI die notwendigen Ak-
tionen zur Verbesserung, zum Schutz und zur Verteidi-
gung der wirtschaftlichen, beruflichen und 
moralischen Interessen und Rechte der Mitarbeiter 
und der Mitarbeiterinnen der sozialen Institutionen 
und seiner Mitglieder im Kanton Freiburg.

Abschied von Ursula Riner
Die QSK musste an ihrer Dezember-Sitzung von Ur-

sula Riner Abschied nehmen. Ursula Riner ist in der 
Kunsttherapieszene ein Begriff - weit über Methoden, 
Fachrichtungen, Sprachen oder Schulen hinaus. Die 
Kunsttherapie hat Ursula sehr viel zu verdanken, hier 
eine abschliessende Aufzählung ihrer Verdienste vor-
zunehmen, würde den Rahmen sprengen!

Liebe Ursula, wir alle sind Dir zu grossem Dank ver-
pflichtet, Du hast Dich in den verschiedensten Gremien 
eingesetzt, Dein Wissen geteilt, gelehrt, unterstützt, ge-
würdigt und Deine Freundschaft geschenkt! Wir danken 
Dir herzlichst für alles, mach’s guet, wir freuen uns auf 
ein Wiedersehen.

Finanzbericht OdA ARTECURA 2025
Mit der Umstellung der Organisation gemäss der 

langjähigen Organisationsentwicklung, mussten die Fi-
nanzströme neu definiert werden. Damit die angedach-
ten Projekte und Lohnzahlungen, welche nötig sind, 
damit die neue Organisation Fuss fassen kann, muss-
ten die Mitgliedszahlungen entsprechend erhöht wer-
den und das Budget in einer angepassten Form darge-
stellt werden.

Die Jahresrechnung 2025 weisst aufgrund der un-
terjährigen Anstellung und der Nichtbesetzung der 
Ressortleitung „Qualität OdA“ und des Mandats „Mar-
keting“, einen Gewinn aus. Dieser war den Mitglieds-
verbänden bei der Abstimmung im Mai 2025 bewusst. 
Die OdA ARTECURA stellt aber den Antrag, dass ein Teil 
des Gewinns einmalig den Verbänden rückerstattet 
wird.

Finanzbericht HFP-KST OdA ARTECURA 2025
Im Jahr 2025 fanden erstmals seit vielen Jahren wie-

der fünf Höhere Fachprüfungen in der Deutschschweiz 
und drei in der Westschweiz statt. Wie jedes Jahr wur-
de die HFP-KST-Buchhaltung durch das Staatssekreta-
riat für Bildung, Forschung und Innovation, SBFI 

Überprüft. Das SBFI verändert seine Praxis der Mitfi-
nanzierung eidgenössischer Prüfungen. Neu dürfen 
keine Reserven mehr gebildet werden, was einschnei-
dende Konsequenzen für viele Prüfungen hat. Im Zuge 
dieser Neuerung wurde auch der Beitrag an die OdA 
gekürzt.

Die Anmeldeverfahren auf der elektronischen Platt-
form www.artecura-check.ch werden von den Mitglie-
dern und Studierenden rege benützt und bedeuten 
viel weniger Umweltbelastung durch Papier und 
schlankere administrative Prozesse.  

Wie immer ist bei der Delegiertenversammlung die 
Höhe der Bundessubventionen noch nicht bekannt 
und fliesst daher auch nicht in das Budget 2026 ein. 

Für eilige Leser
• Zwei zweisprachige, rege besuchte Informationsver-  
 anstaltungen zur HFP-KST, im Februar online und im 
 August in Bern 
• Ein Journée de Réflexion mit den Ausbildungsin-  
 stituten in Olten
• Fünf Höhere Fachprüfungen in der Deutschschweiz   
 und drei in Renens/VD
• 67 Kunsttherapeut:innen aller Fachrichtungen er-
    warben im 2025 das eidg. Diplom
    Herzliche Gratulation!
• Zahlreiche Requalifizierungen und Qualifizierungen
 für OdA ARTECURA Fachtitel 
• Fünf Sitzungen der Qualitätssicherungskommission,
    wovon eine ganztätige Sitzung in Olten
• Expertenschulung im EHB Zollikofen
• Weiterführung der Modulanbieter-Requalifizierung  
• Weiterarbeit an der neuen Website
 kunsttherapie.swiss 
• Weiterarbeit an der Implementierung einer gemein-  
 samen Datenbank und neuen Therapeutenliste
• Vier CAMsuisse Sitzungen, per Zoom und physisch in 
 Zürich (D. von Bonin, S. Bärlocher)
• Zwei Sitzungen am sog. Runden Tisch (CAMsuisse   
 und grosse Versicherer)  (D. von Bonin)
• 2 Delegiertenversammlungen (Mai und November)
• Diverse PROMs-Sitzungen und Prepilot
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• Konstituierung des Verbandes PROMS-CAM,
    Vertretung der OdA durch D. von Bonin
• Teilnahme der Geschäftsstelle an diversen General-  
 versammlungen von Mitgliedsverbänden
• Teilnahme an Schulenveranstaltungen (Anthrop.
    Kunsttherapieausbildung, Dornach und Orpheus
    Musiktherapieausbildung, Meggen)
• Diverse Sitzungen mit anerkannten Modulanbietern   
 (Ausbildungsinstituten) 
• Version 2025 des Manuals für kunsttherapeutische   
 Befunderhebung auf Deutsch und Französisch als   
 Grundlage für die Höhere Fachprüfung erstellt 
• Werbung in einem Chancen-Heft SDBB
• Kunsttherapie-Nachrichten auf Deutsch und
 Französisch 
• Achte Ausgabe der verbands- und methodenüber-  
 greifenden Zeitschrift ENSEMBLE Kunsttherapie ¦   
 Art-thérapie ¦ Arteterapia 
• Telefonische, online und briefliche Kontakte mit
 diversen Krankenversicherern 
• Kontakte mit Krankenversicherern für Einzelmit-
 glieder
• Kontakte mit Arbeitgebern bezüglich der Qualifi-
 kationen einzustellender Kunsttherapeut:innen 
• Kontakte mit Arbeitgebern betreffend Stellen-
 inseraten 
• Zahlreiche Vorberufsabklärungen 
• GVB-Auskünfte und Abklärungen 
• Zweisprachige Herbstanlässe und Diplomfeier im 
 November in Bern 
• Weiterführung des Angebots HIN-ARTECURA für die
 Mitglieder der OdA-Mitgliedsverbände 
• Zoom-Veranstaltungen SBFI betr. Berufsbildung
• Teilnahme an den DualStark Delegiertenver-
    sammlungen 
• Teilnahme an zwei Sitzungen mit VOPSI in Fribourg 
• Abwicklung von >300 Berufshaftpflichtver-
 sicherungen
• Ein OdA-Café mit den Präsident:innen

OdA ARTECURA auf einen Blick

Gründungsjahr: 2002

Mitgliederbestand 2026: 1561

Mitgliederverbände:  APSAT – 105 (2025: 125)
 ARAET – 123 (2025: 127)

  FHK – 116 (2025: 123)
  FST – 39 (2025: 27)
  GPK – 451 (2025: 480)
 MITKUNST - 256 (2025: 228)
 SBVDT – 66 (2025: 71)
 SFMT - 287 (2025: 293)
  SVAKT – 118 (2025: 126)

Präsidium: Roch Isabelle, ARAET

Delegierte: Breuer Ulrike, MITKUNST
 Buser Dominik, FHK
 Carnevale Rahel, MITKUNST
 Chuard Nicole, gpk
 Coulon Tania, SBVDT
 Cox Annette, SFMT
 Dougan-Hüsler Liliane, gpk
 Egli Christine, FST
 Frey Mangold, SVAKT
 Gloor Monika, MITKUNST
 Loop Stephanie, FHK
 Mayr Marina, gpk
 Portmann Martina, gpk
 Ramette-Schneider Diana, SFMT
 Roth Rahel, SFMT
 Russiniello-Arliguie Céline, ARAET
 Schenker Julia, SVAKT
 Schüler Alexandra, gpk
 Staub Emmanuelle, ARAET
 Von Dach Isabelle, APSAT
 Weber Karin, FST
 Zbinden Sonia, SBVDT
Simultanübersetzung:  Faes Carole, APSAT

Geschäftsführung OdA ¦ HFP-KST: Bärlocher Susanne
Sekretariat: Lüthi Theresia

Präsident QSK OdA ARTECURA: von Bonin Dietrich

Ressortleitung Berufspoltik: Scheibler Eliane

Ressortleitung F&E: Vedar de Abreu Christina

Ethikkommission: Arbeitsgruppe

Präsidentin Subkommission
Supervision:  Bärbel Preusker

Weitere MitarbeiterInnen: QSK-Mitglieder
 Mitglieder Subkommissionen
 ExpertInnen HFP-KST

Revisionsstelle: Rosser Treuhand AG
 Alte Tiefenaustr. 2,
 3048 Worblaufen
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